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Sonnabend

den 10. December.

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark Ausgabe täg
Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags.

Werſeburger Kreis
Tageblatt.)

1881.

Vierundfunfzigſter
Jahrgang.

Blatt.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
lich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Größere Jnſerate Tags zuvor.

Eindeichung des Gartengrundſtücks
Der Mühlenbeſitzer Uhlig zu Meuſchau hat in ſeinem Garte
Jndem wir das Unternehmen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern

tens bis zum 31. December d. Js. bei uns anzubringen.daſſelbe geltend zu machen haben, hierdurch auf, ſolche längſ
Friſt nicht bei uns gemeldet haben, mit ſpäteren Einwendungen nicht gehört wer-unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche ſich binnen obiger

den ſollen.
Das Project liegt
Merſeburg, den 30. November 1881.

Telegraphiſche Nachrichten.
Breslau, 9. December. Die Schleſiſche

Zeitung veröffentlicht eine Erklärung des Pro-
feſſors Künzer, Bruders des verſtorbenen Kanonikus
Künzer, in welcher die Nachricht der Schleſiſchen
Volkszeitung über den ſeitens des Kanonikus
Künzer vor ſeinem Tode erfolgten Widerruf
ſeiner kirchenpolitiſchen Ueberzeugungen als un-
wahr bezeichnet wird.

Kaſſel, 9. December. Der Landesdirektor
von Biſchoffshauſen hat ſein Abſchiedsgeſuch ein-
gereicht.

Wünchen, 9. Dec. Die Kammer der Reichs
räthe nahm die Malzaufſchlagsvorlage in der
von der Kammer der Abgeordneten votirten Faſ-
ſung mit 36 gegen 14 Stimmen an. Jn der
vorangegangenen längeren Debatte ſprachen ge-
gen die Geſetzvorlage und gegen das Miniſterium
Graf Seinsheim, Graf Holnſtein, Graf Lerchen-
feld, Fürſt Löwenſtein Werthheim und Freiherr

Der Mulatte.
Ein Lebensbild aus Martinique.

Frei nach dem Franzöſiſchen von Rudolf Müldener

(Fortſetzung.)
Das junge Mädchen war ſehr bewegt und

traurig; ſie hatte in dieſem Augenblicke einen
Zweck, einen feſten Willen: Danatien zu retten
was ſie dann wollte, wußte ſie ſelber nicht, ſie
wußte auch nicht, ob ſie den Mann liebte, den
ſie kaufen wollte, der ihr Sclave werden ſollte.
Jhr Sclave!

Es lag in dem Sinn dieſes Wortes Etwas,
das ihr das Blut zu Eis erſtarrte. „Die Vor-
urtheile der Welt und die Empfindung eines
zartfühlenden Herzens kämpften in ihr, aber ein
heiliges und edles Mitleid herrſchte über Alles
vor. Lange überließ ſie ſich ſo ſchmerzlichen Ge-
danken und kümmerte ſich beſonders deshalb,
weil ſie Danatien nicht noch einige Worte der
Hoffnung und des Troſtes hatte ſagen können.

„Femi“ rief ſie ihrer Negerin zu, „was giebt
es da draußen

„Nichts, Herrin; die Träger und Führer
haben ſich nicht niedergelegt, ſondern erwarten
Mitternacht; der alte Leo erzählt ihnen Märchen.
Auch zwei Herren der Marechauſſee ſind da, um
den Sclaven zu führen, als wenn es zur Be
wachung des armen Mannes ihrer langen Degen

und ihrer Musketen bedürfte.“
„Er wird alſo zugleich mit dem Herrn und

der Frau von La Rebeliere fortgebracht werden

Der Bezirks-Rath. (gez.)

von Aretin. Der Finanzminiſter erklärke, das
Miniſterium gehöre keiner Partei an und wolle
nicht als Parteiminiſterium gelten.

Wien, 9. December. Das innere
Ringtheater iſt vollſtändig niederge-
brannt. Bis 2 Uhr Nachts ſind über
150 verkohlte Leichen aufgefunden,
viele ſind noch unter den Trümmern
begraben. Geſammtverluſt wird über
200 geſchätzt.
(Ta die Depeſche erſt 1 Uhr 14 Minuten

hier ankam, konnte dieſelbe nicht in allen Exem-
plaren aufgenommen werden. Wir bringen die-
ſelbe deshalb nochmals. D. Red.)

Weitere Nachrichten über das ſchreckliche
Unglück lauten

Wien, 9. Dec. Geſtern Abend brach im

Saint Pierre zu Mittag in voller Sonnengluth
dem Kranken ſehe, den man vorgeſtern aus dem
t Kerker gebracht hat. Da, nimm den Tabak und

gerade zur Zeit des Verkaufs ankommen.“
„Herr, mein Eott! welche Grauſamkeit

flüſterte Cäcilie; der Unglückliche ſoll den Kelch
der Schmach und des Schmerzens bis auf die
Hefe leeren.“

„Sie haben ja verſprochen, ihn zu retten,
meine gute Herrin.“

„Ja, Femi, ja ich werde ihn retten; aber
wer weiß ob er die Kraft beſitzt, Alles zu er-
tragen wer weiß ob er nicht jetzt an ſeiner
Befreiung verzweifelt. Wenn es doch möglich
wäre, ihm noch einmal zu ſagen, er möge Muth
faſſen und hoffen! Höre, Femi, Du könnteſt zu
ihm gehn. La Rebeliere wird nicht Zeit haben,
es vor ſeiner Abreiſe zu erfahren. Geh' zu dem
armen Unglücklichen, ſage ihm, ſein Schickſal liege
morgen nur in meiner Hand. Lauf' ſchnell,
Femi. Mein Gott, wie ſchnell die Zeit in dieſer
Angſt vergeht! Da iſt es ſchon Mitternacht:
man geht vben: ſie werden aufbrechen. Lauf,
Femi, ich erwarte Dich in meinem Zimmer.“

Das Hoſpital war eine große Hütte, nicht
weit von dem Wohnhauſe: eine alte Negerin war
die Vorſteherin und zwei dienſtunfähige verſtüm-
melte Neger warteten die Kranken und wachten
eine Nacht um die andere.

„Guten Abend, alter Santiago,“ ſagte Femi,
indem ſie die Thür halb öffnete. „Nun, haſt Du
viele Kranke? Kann man hereinkommen, ohne
einen Todten ſehen zu müſſen

„Du biſt es, Femi?“ entgegnete der alte
„Nein, Herrin, erſt bei Tagesanbruch, weil Neger. Was machſt Du zu dieſer Stunde hier

man fürchtet, er könnte entfliehen, ſie werden in Fürchte die Runde des Aufſehers!“

c ec a

Amtliche Bekanntmachungen.
der Meuſchan'er Mühle gegen die Saale betreffend.

ngrundſtück einen Schutzdeich gegen das Hochwaſſer der Saale aufgeführt.
vir alle diejenigen, welche etwa Einwendungen gegen

Dieſe Aufforderung geſchieht

bei dem Königlichen LandrathsAmte hierſelbſt zu Jedermanns Einſicht aus.

von Dieſt.
re e J e

nehmen nach durch eine Spirituslampe, auf der
Bühne Feuer aus. Das Publikum flüchtete in
unbeſchreiblicher Verwirrung da die Ausgänge
nicht genügten, ſo wurde die Rettung der Zu-
ſchauer mittelſt Sprungtüchern und Feuerleitern
bewerkſtelligt. Bisher ſind 120 anſcheinend Ohn-
mächtige rauchgeſchwärzt in eine nahegelegene
Rettungsanſtalt übertragen worden die meiſten
derſelben ſcheinen todt zu ſein. Die Straßen
ſind abgeſperrt, ſämmtliche Feuerwehren in Thä-
tigkeit. Es iſt ein furchtbarer Anblick, der ganze
Stadttheil iſt tageshell beleuchtet.

28ien, 9. Dec. Ein Privat- Telegramm des
„Berl. Tagebl.“ meldet Folgendes Endlich läßt
ſich Näheres über die furchtbare Kataſtrophe be-
richten. Jch ſchicke voraus, daß leider zahlreiche
Menſchen umgekommen ſind. Jch ſah im Hofe
der Polizeidirection über 50 Leichen. Ein Arzt,

Ring Theater (vormals komiſche Oper), dem Ver der mithalf, ſprach von 80, Andere erzählen von

„Meine Herrin ſchickt mich, damit ich nach

das Geldſtück. Wo liegt der Arme
„Da unten ganz an der Wand,“ entgegnete

der Neger, in dem er ſich vor einem Kohlen-
becken niederkauerte, auf dem eine ſchwarze
ſtinkende Miſchung kochte, mit welcher man die
Biſſe und Stiche von giftigen Thieren verband.

Femi dagegen ſchlich nach der Decke hin,
auf welcher der Mulatte lag. Die Feſſel am
Fuße war durch eine Kette an einem an der
Wand angebrachten Ring befeſtigt; bleich und
ermattet ſchlummerte er, die gefalteten Hände
auf die Stirn gedrückt.

Die Negerin beleuchtete einen Augenblick
das edle Geſicht, auf dem ſich ſo viele Schmer-
zen ausdrückten, und dann die nackten Arme in
dem röthlichen Lichte ihrer Lampe.

„Herr Jeſus!“ rief ſie erſtaunt, während
ihre Blicke auf einer eingeätzten Chiffre auf dem
linken Arm des Kranken hafteten.

Danatien fuhr bei dieſem Ausrufe auf.
„Was giebt es? Was willſt Du? fragte er und
wich vor dem alten über ihn geneigten Kopf
zurück.

„Jch bin die Kammerjungfer des Fräulein
Cäcilie von Kerbran,“ antwortete Femi raſch,
„und komme, Jhnen in ihrem Namen zu ſagen,
Sie möchten morgen guten Muth haben, aber
erſt zeigen Sie mir den Arm da, daß ich ihn
deutlicher ſehen kann meine alten Augen täuſchen
mich nicht, da der Buchſtabe R., darüber die
Gräfenkrone. Wir haben einem und demſelben



über 100 Todten. Weitaus die Meiſten ſind
erſtickt. Der Anblick iſt ſchlechtweg unbeſchreib-
lich. Dieſe grauenhaften Bilder werden mir
ewig unvergeßlich bleiben. Doch zur Schilderung
Heute iſt katholiſcher Feiertag, ſämmtliche Theater
waren überfüllt. Um 7 Uhr begann im Ring-
Theater die Vorſtellung. Hoffmanns Erzählungen
von Offenbach ſollten gegeben werden. Zum Be
inn wird eine Studentenkneipe vorgeführt:
tudenten brauen Punſch; ſie zündeten die Spi-

rituslampe an, welche umfiel und Couliſſen in
Brand ſteckte. Anſtatt den eiſernen Vorhang
herabzulaſſen, wurde der gewöhnliche Vorhang
aufgezogen. Das Publikum erblickte Feuer, wel-
ches, durch Luftzug angefacht, ſofort furchtbare
Dimenſionen annahm. Was dann folgte, war
nach Schilderungen von Augenzeugen unſagbar
räßlich. Parterre und Logenpublikum konnte
ich gut retten, daſſelbe war übrigens noch nicht

vollzählig erſchienen. Jch ſprach mehrere, die
vorm Theater anlangten, als die Flammen em-

orſchlugen. Auch erſtes Rangpublikum retteteſich aber zweiter, noch mehr dritter und vierter

Stock konnte nicht geräumt werden. Soeben
unterbricht man mich. Die Urſache der Kataſtrophe
ſoll geweſen ſein, daß Gasrohre platzten und
Exploſion erfolgte, welche von beiden Verſionen
richtig, bleibt abzuwarten. Jm brennenden Hauſe
entſtand furchtbares Gedränge, es war plötzlich
finſter geworden, Knäuel ballten ſich zuſammen,
den Stärkſten gelang, zu entkommen, die Schwä-
cheren ſtürzten, um elendiglich umzukommen. Von
den Fenſtern des erſten Stocks und Balkons
ſprangen Viele herunter auf die Straße, anfangs
blos aufs Pflaſter, dann wurde das Fangtuch
vorgehalten. Mittelſt letzterem wurden über 100
Menſchen gerettet, wobei allerdings auch ver-
ſchiedene Verletzungen vorkamen. Vom Perſonal
ſollen blos zwei Choriſtinnen verunglückt ſein.
Die Schauſpieler beider Geſchlechter entkamen.
Jch ſah einige im tiefſten Neglige laufen. Das
Haus von außen bot einen grauenhaft ſchönen
Anblick. Die Flammen ſchlugen gewaltig empor.
Ein förmlicher Feuerregen übergoß die umliegen-
den Straßen. Gegen 8 Uhr ſtürzte das Dach
mit gewaltigem Krachen nach innen. Die Löſch-
Arbeit ſchien lange vergeblich, Alles war ringsum
taghell. Entſetzte Menſchen füllten alle Straßen,
die Schreckenskunde flog durch die ganze Stadt.
Die übrigen Theater leerten ſich ſofort vollſtän-
dig. Der Jammer, der nach ihren Angehörigen
Suchenden war unſagbar. Jch ſchließe für heute,
es brennt fort, der Brand iſt lokaliſirt. Jch
ſprach Jauner, der verzweifelt iſt. Er hatte
nur ſehr wenig verſichert. Doch was beſagt ein
materieller Verluſt bei ſo vielen verunglückten
Menſchen, wie ſie die heutige furchtbare Ka-
taſtrophe forderte. Mehrere Erzherzoge und der
Erzbiſchof waren auf dem Branpdplatz.

Wien, 9. Dec. Nach dem offiziellen Be-
richte ſind 96 Männer- und 41 Frauenleichen
und 20 verkohlte unkenntliche Leichen als Opfer
des geſtrigen Theaterbrandes in das Kranken-
haus gebracht worden. Mehrere der widrigſten
Ereigniſſe ſind zuſammengetroffen, um dem Un-
glücksfalle eine ſo große Ausdehnung zu geben,
5 Waſſerwechſel oberhalb der Bühne waren richt
geöffnet, die eiſerne Courtine wurde nicht herab-
gelaſſen, die Oellämpchen auf den Gängen waren
nicht angezündet, die Gänge und Rettungspfade
waren unbeleuchtet. Die Bühne bildete bereits
ein Feuermeer, als das auf der Galerie befind
liche Publikum erſt Kenntniß von der Feuers-
brunſt erhielt.

nhndn“d——Herrn gehört; dies iſt das Zeichen des Grafen
v. Rethel; Sie ſind auf einer ſeiner Beſitzungen
geboren oder von ihm gekauft worden ſagen
Sie, ſagen Sie, wiſſen Sie es

Der Mulatte ſank mit einer verneinenden
Geberde wieder auf ſeine Decke.

„Der Graf hatte zwei Pflanzungen fuhr
Femi fort, „Caſeneuve und Les Mornes: dort
wurden Sie ohne Zweifel geboren. Aber wie
kommt es, daß Sie ſich deſſen nicht erinnern
Hat man Sie ſo jung fortgeführt oder ver
kauft? Jeſus, welche Entdeckung

Die Negerin nahm die Lampe und hielt ſie
einen Augenblick vor das erſtaunte Geſicht Da

natiens. (Fortſ. folgt.)

Paris. 8. December, Abends. Gambetta
hat zu ſeinem Kabinetschef Herrn Gérard er-
nannt, bisherigen Sekretär bei der Geſandtſchaft
in Waſhington und früher mehrere Jahre lang
Vorleſer der Kaiſerin Auguſta. Herr Pattain,
Direktor im FinanzMiniſterium, iſt zum Direktor
des Sekretariats, Rechnungsweſen und Perſonals
im Auswärtigen Amt ernannt worden. Die
Leitung der politiſchen Abtheilung, deren Vorſtand
bisher Baron Courcel war, wird vom Unter-
ſtaatsſekretär Spuller direkt übernommen. Die
Zuſtimmung Leon Says, Präſidenten des Senats,
zum Programm der Reviſion der Verfaſſung in
der geſtrigen Verſammlung der ſenatorialen De-
legirten des Departements Seine et Oiſe wird
ſehr kommentirt. Die Gambettiſtiſche Preſſe be-
glückwünſcht Leon Say warm zu dieſem patrio-
tiſchen Akt und iſt nach ihrer Anſicht nunmehr
die Sache der Reviſion zweifellos auch im Senat
eine gewonnene.

Rom, 8. December. Die heute ſtattgehabte
Ceremonie der Heiligſprechung hat 5 Stunden
in Anſpruch genommen. Schon von 6 Uhr
Morgens ab hatten ſich zahlreiche Neugierige
theils auf dem Petersplatz, theils in der Baſilika

wo ſie die Ceremonie durch das Fenſter des
oberen Atriums mit anſehen zu können hofften,

eingefunden, die ausgegebenen Eintrittskarten
lauteten auf die Perſon der Kartenbeſitzer und
wurden genau kontrolirt. Aber ſelbſt viele mit
Karten verſehene Perſonen konnten nicht in den
Saal gelangen und mußten in den vor dem Saal
befindlichen Gemächern und Korridoren zurück-
bleiben. Das Wetter war prachtvoll, im Saale
herrſchte aber eine drückende Hitze und mehrere
Perſonen, welche der Ceremonie beiwohnten wurden

von Ohnmachten befallen. Die Kanoniſation
wurde ohne Zwiſchenfälle dem Programm gemäß
zu Ende geführt. Der Papſt, welcher auf der
Seda gestatoria unter Vorantritt von etwa 350
Kardinälen, Patriarchen, Erzbiſchöfen, Biſchöfen,
infulirten Aebten und anderen kirchlichen Wür-
denträgern in den Saal getragen wurden, er-
klärte zunächſt den Kanonikus de Roſſi, ſodann
den Kapuziner Lorenz, den Eremiten Labre und
die Nonne Clara zu Heiligen, gleichzeitig wurde
mit einigen Kanonenſchüſſen das Signal zu einem
Geläute ſämmtlicher Kirchenglocken der Stadt
gegeben. Hierauf celebrirte der Papſt, anſchei-
nend mit Anſtrengung, die Meſſe, wobei er ſich
wiederholt unterſtützen ließ; ſodann hielt er mit
ſchwacher Stimme die Homilien über die Be-
deutung der Heiligen im Allgemeinen und über
die beſonderen Verdienſte der neuen Heiligge-
ſprochenen, „er ſchätze ſich glücklich, inmitten ſeiner
Trübſale die Zahl der Auserwählten vermehren
zu können, welche Fürſprecher ſein würden bei
Gott für die Kirche und für die Geſellſchaft“.
Das bei dem Vatikan beglaubigte diplomatiſche
Korps wohnte der Ceremonie vollſtändig bei, für
die Verwandten des Papſtes, für die Nachkom-
men der heute Heiliggeſprochenen und für den
römiſchen Adel waren Plätze reſervirt. Die Stadt
blieb vollkommen ruhig und theilnahmlos.

London, 8. December. Der „Times“
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Reſchid
Paſchas geheime Miſſion nach Berlin
beſtand in Folgendem: Der Sultan glaubt,
Gambettas Amtsantritt werde den Fürſten Bis-
mark beſtimmen, im nächſten Frühling die Jdee
der permanenten Schwächung Frankreichs wie-
der aufzunehmen, in welchem Falle der Sultan
die Herrſchaft über Tunis und ſelbſt Algier
wieder gewinnen wollte. Ferner ſollte Reſchid
ausfindig machen, wie weit Deutſchland die
aggreſſive Politik Oeſterreichs auf der Balkan-
halbinſel billigt.

London 9. December. Der Lordmayor
wird heute eine Deputation des iriſchen Eigen-
thumsSchutzvereins empfangen behufs Anregung
einer nationalen Subſkription zur Unterſtützung
des Privateigenthums in Jrland gegen die geſetz
loſe, durch ausländiſche Subvention unterſtützte
Verſchwörung.

St. Petersburg, 8. December. Heute Vor-
mittag 10 Uhr erſchienen unter Führung des
Großfürſten Wladimir im Schloſſe Gatſchina die
Ritter des St. Georgs-Ordens. Jn dem Weißen
Saale wurden die Großfürſten Paul, Dimitri und
Michael vorgeſtellt, welche heute den Eid leiſten
ſollten. Jn der griechiſchen Galerie und im Thron-
ſaale waren Küraſſiere, im Warteſaal MarineSol-
daten aufgeſtellt. Die Muſik hatte das Garde-

Regiment Preobraſchenski gegeben. Um 10 Uhr
erſchien der Kaiſer, ſchritt an den Reihen der Ritter
entlang und begab ſich ſodann in die Kirche, wo diegenannten Großfürſten den Eid leiſteten. Rach der

Ceremonie ſprach der Kaiſer den Georgs-Rittern
ſeinen Dank für ihre treuen Dienſte aus und unter
hielt ſich ſodann mit mehreren Anweſenden. Hieran
ſchloſſen ſich eine Feſttafel der Soldatenin der Reit-
bahn der Küraſſiere und ein Frühſtück der Officiere
in der oberen Etage. Gleichzeitig fand ein Banket
in der Manège Michael ſtatt, an welchem die in
St. Petersburg wohnenden, nicht mehr im Dienſt
befindlichen Ordensritter theilnahmen.

Petersburg, 9. December. Die geſtrige
Feier des St. Georgsfeſtes, welche um 11 Uhr
begann, verlief in gewohnter Weiſe. Die Trauer
war für dieſen Tag abgelegt worden. Jn dem
Feſtzuge befanden ſich auch die Militärbevoll-
mächtigten von Werder und von Liegnitz. Der
Kaiſer trug Generalsuniform mit dem Bande
des St. Andreas Ordens, die Kaiſerin ein wei-
ßes Kleid mit der Schleife des St. Katharinen-
ordens. Den Majeſtäten folgten ſämmtliche
Mitglieder der kaiſerlichen Familie. Bei der
Eidesleiſtung der Großfürſten Paul Alcxandro-
witſch, Dimitry Konſtantinowitſch und Michael
Michallowitſch in der Kirche führte der Kaiſer
die Großfürſten ſelbſt zum Altar. Nach der
Feier fand im kaiſerlichen Palais ein Frühſtück
für ſämmtliche Anweſenden ſtatt, bei welchem
der Kaiſer die Geſundheit der Ordensritter aus
brachte. Der Großfürſt Nikolaus erwiederte
den Toaſt.

Honſtantinopel, 8 December. Ali Fuad
Bey iſt zum Unterrichtsminiſter ernannt worden.

Deutſchland.
Berlin. Beim Reichskanzler Fürſt Bis

marck fand Dienſtag Abend eine parlamentariſche
Soiree ſtatt. Es waren gegen 150 Abgeordnete
erſchienen. Jn Folge des Beſchluſſes des Cen-
trums war aus deſſen Reihen Niemand erſchienen.
Ferner waren anweſend die Miniſter, die Mit-
glieder des Bundesraths, Graf Hatzfeldt und ein
reicher Kranz von Damen. Viel beſprochen wurde
die Affaire zwiſchen der „Nordd. Allg. Zeitung“
und dem Abg. Windthorſt. Den Fürſten Bis-
marck ſchien die Abweſenheit aller Mitglieder des
Centrum unangenehm zu berühren; er hob her-
vor, daß er den betreffenden Artikel der „Nordd.
Allg. Ztg.“ gar nicht geleſen habe, er müſſe
ſich ſehr wundern, daß ein ſo kluger Mann wie
Herr Windthorſt die Sache ſo tragiſch nehme
und ſich in dieſer Weiſe echauffieren könne. (Das-

ſelbe hat auch der Finanzminiſter Herrn Windt-
horſt in der Kommiſſion mitgetheilt). Von den
anweſenden Mitgliedern der Hamburger Kom-
miſſion wurde wiederholt hervorgehoben, daß der
Artikel der „Norddeutſchen“ die thatſächlichen
Vorgänge in der Kommiſſion unrichtig darge-
ſtellt habe. Sehr bemerkt wurde ein längeres
Geſpräch des Reichskanzlers mit Herrn v. Ben-
nigſen, welches politiſcher Natur geweſen und die
jetzige Situation zum Ausgangspunkt genommen
haben ſoll. Später wurde der Reichskanzler im
Geſpräche mit den Abgg. v. Hammerſtein und
Stöcker bemerkt, mit erſterem unterhielt er ſich
über deſſen Eintritt als Chefredacteur in die
„Kreuzzeitung“. Die anweſenden Conſervativen
waren über den Artikel der „Norddeutſchen“ und
das Fernbleiben des Centrums ſehr verſtimmt.

Auf, die Jagd in der Göhyrde zurückkommend,
an welcher der im beſten Wohlſein befindliche
Kaiſer theilgenommen, meinte der Kanzler, daß
er keinen „Schneid“ mehr für Jagden habe. Ge-
gen 11 Uhr verließen die Abgeordneten die
Soiree.

Jn ihrer neueſten Abendausgabe wieder
holt die „Nordd. Allg. Ztg.“ ihre Angriffe gegen
den Abg. Windthorſt und das Centrum in
verſchärfter Form und noch bez. der allgemeinen
Situation überhaupt aber ausdrücklich im
eigenen Namen.

Seine Majeſtät der Kaiſer Alexander III.
hat, wie wir auf telegraphiſchem Wege aus St.
Petersburg erfahren, zur Feier des am 8. d. M.
ſtattgefundenen Georgsfeſtes Seine Excellenz, den
Kaiſerlich deutſchen Botſchafter, General Adjutant
von Schweinitz, nach Gatſchina geladen. Bei dem
Diner hat der Kaiſer Alexander die Geſundheit
Sei ner Majeſtät des Deutſchen Kaiſers,
des älteſten Georgsritters, ausgebracht und auf
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das Wohl Sr. Majeſtät mit Sr. Excellenz von
Schweinitz angeſtoßen.

Gleichzeitig hat, wie wir erfahren Seine
Majeſtät unſer Kaiſer ein in den herzlichſten
Worten abgefaßtes Beglückwünſchungs Telegramm
des Kaiſers Alexander III. erhalten und ein
Telegramm des GeorgOrdensRegiments.

Der Bundesrath hat geſtern, der
„Weſ. Ztg.“ zufolge, den Geſetzentwurf wegen des
Bauplatzes für das Reichstagsgebäude und die
Anträge Preußens wegen Einverleibung der Un-
terelbe in das Zollgebiet vom 1. Januar ab
nahezu einſtimmig angenommen. Vorgelegt wurde
die in Bern vereinbarte Abänderung der Reblaus-
Konvention.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr fand eine
längere Sitzung des Königl. Staatsminiſteriums
in dem Palais des Reichskanzlers ſtatt.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Halle, 6. Dec. Jn maßgebenden commer-

ziellen Kreiſen wird, wie nach dem „H. T.“ ver
lautet, an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten,
Herrn Maybach, eine Eingabe um Verlegung
der Direction der thüringiſchen Eiſenbahn von
Erfurt hierher vorbereitet.

Die Meininger Hoffkapelle tritt Anfang
nächſten Jahres eine Kunſtreiſe an. Vom 10.
bis 14. Januar wird dieſelbe in Hamburg ſich
hören laſſen. Die jüngſt verbreitete Nachricht,
daß Herr von Bülow ſeine Entlaſſung als Jn-
tendant der Hofkapelle genommen habe, wird
wiederholt für unbegründet erklärt.

Naumburg, 8. Dec. Von durchaus glaub-
würdiger Seite wird mitgetheilt, daß die Zucker-
fabrik in Artern 100 Proc., die in Stößen 110
Proc. Dividende ihren Actionären für das ab

Vorjahren von den gedachten Unternehmungen
vertheilt worden. (Naumb. Kreisbl.)

Seyda. Vor längerer Zeit vermißte einalter Taubenfreund zu hen größten Leidweſen

ein recht prächtiges Mövenmännchen und alle
Nachforſchungen nach dem Verſchwundenen waren
vergeblich. Wohl 4 Wochen nachher hatte der
Beſitzer auf dem Taubenboden zu thun und be-
merkte hier, wie ſich das verwaiſte Möventäub-
chen ſo recht auffällig bei einer hier aufgeſtellten
Rattenfalle zu ſchaffen machte. Seine Nach-
forſchungen ergaben, daß ſich in derſelben der
vermißte Täuber gefangen hatte, und durch eine
Oeffnung in der Falle von dem treuen Weibchen
mit Nahrung während ſeiner langen Gefangen-
ſchaft verſorgt worden war. Gewiß ein recht
hübſcher Belag für die ſogenannte „Taubentreue!“

(Wittenb. Krsbl.)
Der Druckfehlerkobold hat in Elſterberg

dieſer Tage einen S Sturmlauf gegen den
„Burgkeller“ veranlaßt. Der Wirth der ge-
nannten Reſtauration verkauft gegenwärtig die
2. Sorte Plauenſches Aktienbier zum Preiſe von
10 Pf. per halben Liter. Jn einem hierauf be-
züglichen Jnſerat der dortigen „Nachrichten“ war
aber nun aus Verſehen des Setzers 10 Pf. als
Preis des ganzen Liters angegeben worden und
als Folge hiervon ergab ſich, daß andern Tages
eine große Menſchenmenge, bewaffnet mit blechernen
und thönernen Gefäßen, den Burgkeller belagerte
und hineinzuſtürmen verſuchte, ſodaß ſchließlich
der Eingang verbarrikadiert werden mußte.

Zur Geſundheitspflege.
Wir verweiſen auf das Jnſerat über

den von den hochgeſtellteſten Aerzten em-
pfohlenen Magenliqueur von Dr. meld.
Schrömbgens, pract. Arzt in Kalden-gelaufene Geſchäftsjahr gewähren werden. Aehn-

lich hohe Gewinnüberſchüſſe ſind ſchon in den kirchen.

Predigt-Anzeigen.
Am 3. Advent (Sonntag, den 11. Decbr.)

predigen
Dom kirche: Vormittags Herr Diac. Armfſtroff,

Nachmittags Hr. Prediger Richter.
Nachmittags 3 Uhr. Kindergottesdienſt Sonntags

ſchule.) Herr Conſiſtorial-Rath Leuſchner
Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Heineke.

Nachmittags Herr Diac. Scholz.
Jm Anſchluß an den Vormittags-

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Herr Paſtor Heineke. Anmeldung.

Einſammlung der Kollekte für arme Studierende evangel.
Theologie in Halle.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburgerkirche: Herr Cand. d. Theol. Wuttke.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus
theilung der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg Windberg 7.

9./12. Abds 8 U, I10./12. Morg. 8U.

Barometer Mill. 753,0 751,25
Thermometer Celſius 1,0 1,5Rel. Feuchtigkeit 100 95,3Bewölkung 2 9Wind O. O,Stärke 3 3Bei langſam fallenden Barometer und zunehmender
Bewöſkung zunehmende Kälte.

Der Dunfſtdruck rednucirte ſich von 2,17 auf 2.03.

Tages-Chronik zum 10. Decbr.
Am 10. December 1402 Stiftung der Univerſi-

tät Würzburg. 1520 verbrannte Luther
die Bannbulle. 1870 Die franzöſiſche
Regierung ſiedelt von Tours nach Bor-
deaux über. Der Reichstag nimmt die
Titel „Deutſches Reich“ und „Deutſcher
Kaiſer“ an. 1877 Einnahme von Plewna;
Osman Paſcha kapitulirt mit ſeiner ganzen
Armee.

J

Bekanntmachung
Bekanntmachung.

Es werden am Montag
den 19. December e., Vormittags 16 Uhr, Ausverkauf.

in den bei Ammendorf belegenen Forſtrevieren „Mühlenholz“ und „Fiſcher-
kahn“ des Ritterguts Beeſen (Verſammlungsort im Gaſthof zum Elſter-
thal bei Ammendorf) unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen

13 Stück Eichen von 5,22 Feſtmeier,
53 Eſchen und Weißbuchen 14,19

28 Buirken 12,1550 Erlen 27,53zum Selbſteinſchlage an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufluſtige ein-
geladen werden.

Halle g. S., den 7. December 1881.
Die Deputation

für die Verwaltung des Ritterguts Beeſen.
Lamprecht.

Iofſinann,
Purgſtr. 21 vis avis dem Ralhskeller,

empfiehlt

Lager und Anfertigung künſtlicher Haararbeiten von aus-
gekämmten Haaren als: Zöpfe, Ringe, Prochen, Ohrgehänge,
Armbänder, Halsketten, Ahrketten in verſchiedenen Muſtern zu
den billigſten Preiſen. Leihanſtalt von Locken, Pärten und
Perrücken, neu, in verſchiedenen Charakteren für Herren und
Damen und übernehme das Friſiren bei Theater-Aufführungen
und dergl. zu den billigſten Preiſen.

Kaiſer Wilhelms-Halle.
Sonntag den 11. December

grosses Concert amusant u. Ball,
gegeben von der vollſtändigen Stadtkapelle.

Anfang 7/2 Uhr. Entree 25 Pf.

Zu billigen Weihnachtsgeſchenken empfehle
dem geehrten Publikum die noch vorhandenen
Vorräthe meines

Pelzwaaren, Hut, Mützen-
u. Filzwaaren-Lagers,

um bis zum Feſte gänzlich damit zu räumen zu u.
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe.
WBarett- n. Capottenbeſätze

zu jeden nur annehmbaren Preiſe.
Markt 16. SCEhüESaE, Markt 16.

Neu Neumarkt 48.Nenmarkt 48.

Otto Elbe.
Prod-, Weiß- c Ruchenbäckerei,

S Conditorwanaren.
Empfiehlt ſeinen

Hall. Honigknchen,
auf 3 M. 1,50 Pf. Zugabe.

aumconfecrt
Krumbholz, Stadtmuſikdirector. in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen.



Die delicateſt. Suppen
liefern.

Ramorr's
Suppen-Einlagen.

Beſonders zu empfehlen ſind
Knorr's Tapioca-

Julienne,
Grunkorn-
Extract,
Tapioca,
Erbſen,
Linſen,
Hafer,
Gerſten-

ſchleimmehl,

Panirmehl,
Reismehlec.in und Pfd. „Paquets.

C. H. Knorr, Heilbronn,
Fabrik diätetiſcher Nahrungsmittel.

Niederlage bei
Oscar Leberl,

Drogen und Farbenhandlung,
Burgſtraße 16

2

2

2

2

An alten, offenen

BVeinſchäden

fluss)

Leidende wollenſich vertrauens S
voll wegen ſicherer und billiger
Hülfe brieflich poſtfrei wenden
an Apotheker Maass in Mus-
kau, Schleſ.

E aegen 10 Pf. Marke für Porto.

Spott
Sprottbück!. p. Poſtkiſtec. 200 St. 250

Fettbücklinge p. do. c. 40 St. M. 3,25
verſend. zollfr. u. franco geg. Nachnahme.

A. Wilthagen i. Altona b. Hambg.
Prämiirt 1880 i. Berlin u. Würzburg

mit den gold. Medaillen. Preiscourante
über Heringe, Caviar, Conſerven c.
gratis u. franco.

Möhel-, Spiegel und
Polſterw. Magazin

von

G. em.Tiſchlermeiſter, Neumarkt 73,
der Kirche gegenüber,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von
Möbeln in allen Holzarten, pollirt
u. lackirt u. ſtellt die billigſten Preiſe

Packhaus,
ipris, Grimmaiſche Str. 14,

Magazin für Neuheiten.
(Einkaufshaus in Paris).
Vortheilhaftes Haus zu Einkäufen

für den Weibnachtstiſch.

Man verlange den Kata
log gratis und franco.

Täglich friſche
Kaiſer brödchen
mit und ohne Mohn in der Bäckerei

von Albert Köhler,Dammſtr. Nr. 6.
Nächſten Dienſtag

friſches

Lichtebierin der Stadtbrauerei.

Proſpecte ſende S
S Kupferſtichen. Photographien, Prachtwerken 2e., Broncen u.

l

waaren

Die Tee e r a re e rGebrüder Behr, Cöthen,
Inhaber des deutschen Roiehs-Patents Vo. 16592.

Praemiirt:

nſeho us
Kaffeesurrogat- Fabrikation betreffendo

Hehr ch chen Geſundheits-KaffeeO als ſchmackk n nahrhafteſte u. geſundeſte Sorte empfohlen

von 4
9 Gebrüder Behr, Cöthen, Bahnhokf.

Internationale Special-Ausstellung er öä 1879.
Dritte Dautsche Kochkunst-Ausstellung Hamburg 1880.

Tul Volk m In n
Der heran Hagenbitter genannt

von Dr. med. Schrömbgens pract. Arzt wird von
den angesehensten Aerzten unserer Zeit empfohlen
regt die Verdauung an, wirkt kräftigend auf die

offerirt:

Herrn Sanitätsrat Dr. Paul Niemeyer zu Berlin.

W Kochkunst- Aus i cka 1881.
r c

Magen- und Darwschleimhaut.
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Leber iu

Aue nron J. Norroſchewitz, Leipzig, Grimmaiſche Str. 26 I
Gebfnet an Wocbentagen von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abds.

Sonn u. Feſttag. v. 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm.
Eintrittspreis für die Perſon 50 Pfg.

Große und gute Auswahl von Oelbildern, Aquarellen,

Bronce-Emailwaaren, Majoliken, Fayencen, in Gold und
Silber getriebenen Arbeiten, ſchmiedeeiſern. Gegenſtänden Kunſt-

gläſern, Stickereien, Möbeln, chineſ.goldgelb u. haltbar geräuch., pr. Kiſte S Entwürfen und Jmitationen gut.

ca. 260 St. M. 2, pr. 2 Kiſten M. 3,50 hruns S 1
Vaſen 2e., nach modernen

Werke alter Meiſter in beſt. Aus-

Kunſt und u
(Krampfadergeschwüre, Salz- S

S lWeihnachls- Anzeigen
finden die billigſte, ſtärkſte und weiteſte Veröffentlichung durch
das in Kreis und Stadt Merſeburg meiſt verbreitete

Merſeburger Kreisblatt
(Tageblatt).

Bei mehrmaliger Einrückung eines Jnſerates
Kreisblatt wird daſſelbe

in dem von der Expedition gratis haaueſeh henen

C Strassen-Angeiger
aufgenommen. Der Straßen-Anzeiger wird an den Ecken ange

unentgeltlich

ſchlagen und in den Reſtaurationen gratis vertheilt.
wird dadurch auch Leuten, die nicht auf das Merſeburger Kreis-
blatt abonnirt haben, möglich gemacht, vom Jnſeratentheil ohne Schwierig-
zeiten Kenntniß zu nehmen.

im Merſeburger

Es

marttz3 P. I. Puchs. Marßkt33

Reelle Splemmempfiehlt alle Sorten Pelzwaaren, als: Damen und
Kinder-Garnituren, ſowie Herren- und Damenpelze,FeNPicke, Fußdecken, Jagdmüffe, Pelzhandſchuhe

Filzſchuhe Pantoffeln
für Herren, Damen und Kinder.

Ferner empfehle ich mein

Hut- c Mützen Lager
für Herren und Knaben, daß Neueſte und Modernſte, zu
den billigſten Preiſen, Baſchlikmützen von 1 Mk. 25 Pf. an.

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und
gut ausgeführt.

(Hierzu eine Beilage, Anzeigen enthaltend.)

ahah vie

HausVerkauf.
Ich bin geſonnen, mein in

Günthersdorf belegenes
Wohnhaus mit Garten, 2
Morgen Feld freihändig zu
verkaufen.

W. Mauglk.
Die Freunde und Gönner der

Eckartshauſes, der Anſtalten in
Neinſtedt, der Samariterherberge
in Horburg (Mädchen) wollen ſich
gütigſt auch in dieſem Jahre der Zög-
linge dieſer Häuſer annehmen. Der
Unterzeichnete bittet ergebenſt um Liebes
gaben (Wäſche, Geld, Kleidungsſtücke),
welche zur Weihnachtsbeſcheerung über-
ſendet werden würden.

Haupt, Regierungs u. Schulraht,
Halle'ſche Straße 15, 2 Treppen.

Ecke der Halle'ſchen und Linden-
ſtraße ſind die herrſchaftliche Beletage
nnd mehrere Giebelzimmer zuſammen
oder getrennt zu vermiethen Näheres
beim Zimmermeiſter Senf daſelbſt.

I allen Nachfragen zu genügen,
erlaube ich mir einem geehrten

Publikum anzuzeigen daß ich noch
immer Oelgrube 16 wohne.

Achtungsvoll
E. Pönicke, Fleiſchbeſchauerin.

Logis-Vermiethung.
W eissenfelserStrasse

A. 4 a iſt die erſte Etage, 2 Stu
ben, Kammern, Küche und Zubehör,
zum 1. April 1882 zu beiiehen.

Ein Lehrling wird geſucht
zu Neujahr oder Oſtern von

BeeDampfbrauerei.

Iöfer's
Pair. Rier- Niederlage
empfiehlt Mittagstiſch im Abonne-
ment von 75 Pf. an.

Kaiten Aufſchnitt außer dem
Hauſe.

T.
Sonntag den 11. December

Extra Concert
(Streichmuſik).

Anfang Abends Uhr.
C. Schütz,

Königl. Muſik-Dirigent.

Riſchgarten.
Sonntag den 11. d. M., von Abends

7 Uhr ab, ladet zum Fiügeltänz-
chen chen freundlichſt ein A. Ullrich.

Familien Nachrichten.
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe meines
geliebten Mannes Eduard Bartho-
lomäus, welchen mir der Tod in ſo
frühem Alter von 28 Jahren von
meiner Seite riß, kann ich nicht unter
laſſen, da uns an ſeinem Begräbniß-
tage ſo viele Beweiſe der Liebe und
Thei' nahme gewidmet wurden, Allen
dafür meinen beſten Dank auszu
ſprechen. Herzlichen Dank dem Herrn
Paſtor Kuhliſch für ſeine erbauende
und uns tröſtende Grabrede. Auch
dem Herrn Cantor Hedler für die
Leitung des erhebenden Grabgeſanges
durch Vereinsmitglieder und noch be
ſonders dem geehrten Landwehrverein,
welcher den Verewigten durch zahlreiche
Nachfvlge, durch ſchöne Trauermuſik
und noch ſonſtige Liebesgaben ehrten
und ſeinen BVegräbnißtag verherrlichten,

Allen hiermit meinen aufrichtigſten
Dank.

Frankleben, den 7. December 1881.

Marie Vartholomäus
geb. Kirchner.
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Beilage zu Nr. 177 des Merſeburger Kreisblatt (Tageblatt.)
Sonnabend den 10 December 1881.

Filialen: V Ii

Halle a. S. e z n

S I III Il II

a. S.

Ritter, Merſeburg,

Piano-Fabrik,

l

e neueſter und beſter Con-Wei ß enfels

Medaille.

n empfiehlt

Pianinos,
mm grad- u. kreuzſeitig,

ſtruction, nur mit
ganzem Eiſenrahmen,

zu mäßig. Preiſen
C

b

4 «&0M MM iuedlinburgS n IlIII l II n undſſ
In

3 T ſſ p Tfah J J J

a. H. S 5 Jahre Harantie.
Hondse haun en

Ia änvon Julius Thomas, Merſeburg,
Enutenplan Nr. 6,

empfiehlt in größter Auswahl doppelte, einfache, grosse
und Kleine Bruchbandagen, Leibbincden, Hosen-
träger in Gummi und Leder, Handschuh in Waſchlder für
Herren und Damen, Kinderhandschuh ohne und mit Pelz ge-
füttert.

Bestellungen werden jederzeit nach Maaß angefertigt.

Stickerei zu Hoſenträgern
wird angenommen, ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet.

Handſchuh-Waſch- und Färberei,.

Not Albums
Da 9 Schreiß-Mappen,

Schreib-Anterlagen,

per Neceſſairs,
h Corton Poeſie-Pücher
e Reiſe-Damentaſchen,

empfiehlt

l Gust. Lots.Kapitalien von jeder beliebigenAnzeige. Summe ſind ſofort, jedoch nur
auf gute Grundſtücks-Hypothek zu 4 Zinſen
auszuleihen durch den Kreis Auct. Comm. Rindfleisch

n ne

eihnachtegegchenen

empfehle in größter Auswahl mein Lager
geſchnitzter Holzwaaren.

Wie früher ſo ſind auch in dieſem Jahre die
oberen Geſchäftsräume auf das Reichhaltigfſte
damit ausgeſtattet.

II. EXxiuus Nacdchflü.
rehseranfte Gegenſtände können auf Wunſch bis zum Feſte ſtehen

eiben.

Wir übernehmen
die Beſorgung des An und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere

zum offiziellen Tages-Cours der Berliger Börſe,
die Ausfuhrung von DörſenJeitgeſchäften zu coulanteſen Courſ in.

Für vorſtehende, wie für alle ſonſtigen bankgeſchäftlichen Umſätze
berechnen wir ein Zehntel Procent Proviſion.

Wir gewähren Darlehne auf courante börſengängige Werth-
papiere nach Vereinbarung zu 4 6 Zinſen per annum.

Wir vergüten für Baareinlagen, rückzahlbar
ohne vorheri e Kündigung 2 Proec.
bei 2tägiger 27 Zinſen perbei 14 3 Jbei 6wöchentücher 39 ZJahr, frei von
bei 3 monatlicher 38/. allen Speſen.bei 6 4bei 12 45Einlagen von mindeſtens 100 Mark werden an unſerer Caſſa

täglich Vormittags von 9--12 Uhr und Nachmittags von 3--5 Uhr
angenommen und vom folgenden Werktage an verzinſt gegen die per
Poſt überſandten Beträge wird Beſcheinigung unter Anrechnung des
Portos poſtwendend überſandt.

Unſere WechſelStube iſt angewieſen, über das Verlooſtſein von Effecten ſowie
über die Anlage in bö ſengängigen Papieren eingehenden Beſcheid zu ertheilen.
Auf briefliche Anfragen von Außerhalb, welchen Frankatur beizulegen iſt, giebt
unſer Jaformations-Büreau entſprechende ſchriftliche Auskunft. Berechnungen
für derartige Auskunftsertheilungen finden nicht ſtatt. Den Kunden unſerer
Bank wird die Controle der Verlooſung, die Einholung neuer Couponsbogen, ſo
wie die Einziehung von ZinsCoupons, Dividendenſcheinen und ausgelooſten Stücken,
ſoweit letztere hier oder an größeren Bankplätzen zahlbar, koſten frei beſorgt,
Die Realiſirung in fremder Münze zahlbarer Coupons erfolgt zum BörſenCourſe
und zwar diejenige der meiſten dieſer Gattungen auch ſchon vor Verfall.

Die Direction
der Vereinsbank.

Berlin, Juni 1881.

in Merſeburg.



Die

e Weihnachis-Ausstellung
GDSTAV LOITS, Furgſtraße A,

bietet zu Meihnachts-Heſchenken

eine gutgewählte reiche Auswahl von
praetiſchen und nützlichen Kunſt- Gegenſtänden

der neueſten Artikel
zu ſehr billigen Preiſen und empfiehlt der geneigten Beachtung ganz ergebenſt.

Guſtap Fots.
Garnirungen von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll aus-

geführt bei Gustav Lots.
e e e

Peter
eröffnet am heutigen Tage ſeine

e

beinerne Pächer, elfenbeinerne Nedaillons.

e

Weihnachty-
und empfiehlt ſein ſortirtes Lager aus den berühmteſten Fabriken von Lubin, Cöélle, Frères, Delektrez
und Piver aus Paris, ſowie E. Atkinſon, Pieſſe c Lubin aus London.

Dutzend Preise billiger.
Jleichzeitig empfehle ich mein ſortirtes Lager von den feinſten Frisir-, Staub- und Pinstecke-

Kämmen in Rüßfſfel, Schildkrott und Elfenöein, Zahn-, Nagel-, Hut-, Taschen- und Kleiderbürsten,
Handschuhe, Hosenträger, Toilette-Rollen und elfenbeinerne Portemonnaies, Cigaretten-Dtuis, elfen-

Scherr

Ausstellung

h

2
a

Merſeburger Eiſengießerei, Maſchinenfabrik c Mählenbauanſtalt

S ehertieBaumMerſeburg, drichſtraße,
üefen Maschinen a. Maschinentheöle fär Wählen, Landwirthschaft, Kohlenwerke,
Ziegeleien, Brauereien, Brennereien und Zuckerfabriken

G u nurtet als Lager, Räder, Riemscheiüben, Wellen roh und bearbeitet, nach einge
ſandten oder eigenen Modellen oder Zeichnungen.

Bau aller Art als: Träger, Säulenm 2c., à Ctr. von 7 Mark an.
Mingel u Mingelvaleen Ctr. M. 10.
Martgussraleen, glatt und geriſſelt für Müllereizwecke, desgl. Martqussräder für Gruben.
unſere Metaligeesseres liefert Rothguss, Messing u. Compositionslagerschalen roh u. bearbeitet,
Composetöon 272 Möckcen, um ausgelaufene Lager ſelbſt auszugießen.
NMeparatfuren aller Maſchinen ſchnell und billig. Aufnahmen, Zeichnungen, Koſtenanſchläge u. Conſultationen gratis.

Von jetzt ab können bei mir auch

HypothekenDahrlehns Geſchäfte
werden und empfehle ich dies Unternehmen ſowohl Capitaliſten als

apitalſuchenden.
4 “/oige Capitalien zur feſten Anlage in guten erſten Hypotheken ſind

mir bereits in erheblichen Beträgen zum Ausleihen übertragen.
Merſeburg den 1. December 1881.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.

Häcksel-Schneid-Maschinen
fabriciren als Speeialität in vorzüglichster Construction und Aus-
führung unter Garantie und Probezeit. Verbreitet in
20,000 Exemplaren. Prämiifrt mit 100 Preis-medailien. Zeichnungen und billigste Preise, auf Wunsch
franco und gratis. Wo wir noch nicht vertreten, werden solide
Agenten angestellt.

Ph. Mayfarth Co in a
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Um meinen werthen Kunden Gelegenheit zum Kauf von ſehr ſchönen, billigen und practiſchen Weihnachts
L Geſchenken zu geben, veranſtalte ich wie alljährlich einen großen

WeihnachtsAusverkauf. h
Das verehrte Publikum findet zu dieſem Zwecke eine große Auswahl in allen Artikeln meines Lagers und S

bemerke, daß jeder meiner werthen Kunden die feſte Ueberzeugung gewinnen wird, reell bedient und für das Weihnachts
Geſchäft durch beſtimmt billigſte Preiſe zufriedengeſtellt zu ſein. Jch erlaube mir daher der beſſeren Ueberſicht wegen
auf folgenden Preis-Courant von einigen Artikeln meines Lagers aufmerkſam zu machen.

Winter-Kleiderſtoffe!!

Größtes Lagerin reinwollnen, einfar-
2 bigen Doubel Cachemirs, Tuch Cachemirs,

Tuchen, Plaidſtoffen, Atlas Satins in allen
e neuen Farben. Ganz beſonders mache ich auf-

5) merkſam: 1 Kleid, 12 Berl. Ellen S 8 Meter,
P in Diagonale von 6 Mark, in Plaidſtoff von

3 Mark 60 Pfg., in Lüſtre von 4 Mark
20 Pfg.

Schwarze Cachemirs 2 Ellen breit, 90 Pfg.,
d dito Alpacca von 40 Pfg., ſchwarze Seiden-

ſtoffe in nur guter Qualität.

BeſatzStoffe ſind in ſchwarz, ſowie
X in alllen Robenſtoff- Farben paſſend am Lager.

c Wollen-Stoffe!!
e reinwollene Lama's von 1 Mk. 13

Pfg., Halb Lama's br. 30 Pfg., br.
40 Pfg. Flanelle u. Schavanylo's in allen
Farben ſehr bihig, JackenBarchente von 30 Pfg.,
Rock-Barchente von 20 Pfg., Hemden-Flanelle
35 Pfg., Blaudruck 22 Pfg., engl. Schürzen-
lein 30 Pfg., reinleinen dito 45 Pfg.

Reinleinen und Paumwollenwaaren.
bek. PrimaHalbLeinen 25 Pfg.,

Reinleinen nur guter Qualität
von 35 Pfg. Elſäſſ. Dowlas u. Hemdentuch

e von 25 Pfg., Chirting u. Chiffon von 15 Pfg.
Elſäſſer Bettzeug von 20 Pfg., Pique u.

4 Stangenleinen von 30 Pfg., geſtreiftes ſchweres
Jnlett 30 Pfg., Bettbarchente dito 40 Pfg,,

S breite roſa Jnlette, Barchent u. Drell von
1 Mark, Gedecke, Tiſchtüöcher, Handtücher, Tafel

X tücher, Servietten u. Wiſchtücher in großer
Auswahl.

Läuferſtoſſe und Teppiche!!

Z in Brüſſel, Plüſch und Velour zu ſehr
billigen Preiſen.

Capotten!!

größte FarbenSortimente zu den enorm billig-
ſten Preiſen.

Damen- und Mädchen-
Garderobe

als Dollmans, anſchließende
und weite,

Damen- Paletots in Kammgarn,
ſowie Double,

Jaquets, Double u. Plüſch-Jacken,
desgl. für Mädchen

in allen Neuheiten und aus den
beſten Stoffen gearbeitet.

Gleichzeitig mache ich aufmerkſam
auf mein

Ter
und

Buckskin- Lager
zu den hochfeinſten

Anzüfgen.
Paletot-Stoffe

und

Plüsche
in ſehr großer Auswahl und nur

echtfarbiger Waare.
u

Herren und Knaben-
Garderobe

Ueberzieher in allen Stoffen,
Kaiſermäntel auf das Schönſte ge

arbeitet,
Schlafröcke mit verſchiedenen

bunten Beſätzen,
Stoffröcke, Hoſen und -Weſten,
Jaquets, Jagd u. Haus-Joppen,

echt engl. Lederhoſen.
Größte Auswahl in Kinder-
Paletots, Kaiſermänteln und

Anzügen.

Wollwaaren!!

Elegante reich garnirte Filz Röcke von 3
Mk. an bis 9 Mk.

Original ſehr große, ſchwere und elegante
Concert UmhängeTücher in zarten Farben von
7 Mk., desgl. ChenillenUmhänge-Tücher von
4 Mk., große reinwollne LamaUmſchlage
tücher von 5 Mk. 50 Pfg.

LamaKopftücher von 2 Mark an, Kopf
u. Halstücher in allen Größen. Großer Ge-
legenheitekauf in durchbrochenen Umhänge- u.
Kopftüchern zu coloſſal billigen Preiſen.

Blaubedruckte Schürzen von 70 Pfg. an,
Camiſols in Vicogne von 1 Mk. 50 Pfg.,
reinwollne Camiſols von 3 Mk. an, wollne
HerrenHemden von 2 Mk an, Strickjacken von
1 Mk. 50 Pfg., Unterhoſen von 1 Mk. an,
wollene Frauenſtrümpfe von 50 Pfg., Manns-
ſtrümpfe dito von 35 Pfg. an.

Decken

Schwere reinwollne Cachemir Tiſchdecken,
Stück von 2,25 Mk., Tuchtiſchdecken mit ſeidenen
geſtickten Kanten von 4 Mk. Ripstiſchdecken
(hochelegant) 5 Mk., große lein. DamaſtTiſch
decken Stück von 2 Mk. 50 Pfg., große ſchwere,
echt engl. PelzReiſedecken Stück von 15 Mk.
an, große reinwoll. engl. Schlafdecken (roth
und weiß) von 10 Mk. an, große weiße
Waffel Bettdecken von 2 Mk. an, dito
roth von 2 Mk. 50 Pfg. bis zu den ſchwerſt.
TricotDecken.

Möbelſtoſſe und gardinen

Schwere woll. Möbel Damaſte 2 Ellen
breit (reinwollen) 1 Mk. 50 Pfg., dito halb-
wollne 1 Mk., reinwollne Ripſe 2 Mk. 25 Pfg.

Schwere reich broſchirte Zwirn Gardinen
von 30 Pfg., Guipure-Zwirn Gardinen von
40 Pfg., Cattun Gardinen in allen Farben und
Muſtern von 20 Pfg., Sophadecken von 2 Mk.
25 Pfg. an.

M. Schwarz,
Burgſtraße 5 und 18.

E. GratisD. Bei jedem Einkauf von I5 I. erhält
der Käufer ein reizendes Merren- oder Damen-
Cachenez
Schürze, ein Tuch oder dergl.

in Seite oder Wolle,

als Weihnachts-Präsent!
eine

M. Schwarz,
Burgſtraße 5 und 18.

m Prefs-Couran t

S

1G
e

iS

Oltos neuer asmokor S Zur Beachtung. S
igingl- f Haus und andere Grundſtücke, verſchiedener Größe,r Original Maſchine und zu verſchiedenen Geſchäften, der Lage und Beſchaffen-

der Deutzer Gasmotorenfabrik heit nach beſonders gut geeignet, habe ich unter günſtigen
von —60 Pferdeſtärken Bedingungen zu verkaufen. Kapitalien jeden Betrages

empfehlen als billigſte und bequemſte Betriebs zu An können von mir skots W werden.
kraft für das Kleingewerbe (gefahrlos und con-

2 9o e S

Jch vermittele Kauf-, Geld- und andere Geſchäfte,
und fertige ſchriftliche Arbeiten aller Art, insbeſondereceſſionsfrei) Die General Vertreter Sertdäge Teſtament Klagen, Ceſſionen, Quittungen u.

S Möller Blum, Maſchinenfabrik Berlin. Rachlaßinventarien gegen bülligste Vergütung.
Specialität für Kleingewerbs Einrichtungen, Transmiſſions und Merſeburg, Breiteſtr. 13. R. Pauly,

Pumpen Anlagen. Actuar a. D. u. ger. Taxator.



SDas Pelzwagren Hut u. M ützenlager

von

J. G. Knauth u. Sohn,
Entenplan S,

S gegrüändet 78 4 5,empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ihr reichhaltiges Lager in allen feinen, wie ordinären Merren- u. Damen-
Pelzen, elzfutter in verſchiedenen Fellarten, Pelzgarnituren für Damen und Mädchen in allen nur
möglichen Fellſorten, Kindergarnituren zum Selbſtkoſtenpreis. Fußſäcke, -bänke, -körbe u. -taſchen,Pelzſtiefeln, für Herren, fertige Decken und Deckenfelle in Angora, Fuchs, Hirſch, Reh und Schaffell.

I A C ler en.,Schuhe, Stiefeln und Pantoffeln, Einlegeſohlen u. ſ. w.

W Alle Sorten FHlääte
für Herren und Knaben, Cylinder, Chapeau mechanique, Caſtor-, Velour, Filz-, Loden und Stoff
hüte. Handſchuhe in Wildleder mit und ohne Pelz und Wolle, Buckskin, Tuch und Trikot. Borden-, Gummi-
und Patentträger und Geradehalter, Schlipſe von allen Deſſins. Vorhemden, Kragen und Manchetten.

S Winterr- U. Bahnenfür Herren, Knaben und Kinder, in größter Auswahl, zu den nur denkbar billigſten Preiſen.

Weihnachts-Ausſtellung!
Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend zeige ich hierdurch die Eröffnung meiner Weihnachts

Ausſtellung ganz ergebenſt an.
Dieſelbe bietet eine reiche Auswahl von feinſten

Confituren, ff. Dessert, Lübecker u. Königsberger Marzipan
in verſchiedenen Formen und Sorten, ſowie

C alle Arten Honig- u. Febkuchen.
Als etwas ganz Neues empfehle ich beſonders in dieſem Jahre Fleiſcherbuden von

feinſtem Marzipan gefertigt, ſowie die beliebten C Knabberhänuschen.
Achtungsvoll

Fr. Schreiber Condicor.
Mein gut aſſortirtes Lager in

wollenen Teppichen, z Känferzengen
in allen Preiken und billigen Preiſen,

C Sophadecken u. Bettvorlagen,
ferner Cocosmatten Cocosdecken S
in verſchiedenen Muſtern und großer Kuswahl,

e Ledertuche G Wachetuche zL

zu Tiſchdecken, I Wachstuch-Aufleger, h ſowie J Holzrolldecken u. Lederſchürzen
für Rinder, Abtreter e in Cocos, Rohr, Raſt u. Skroh, die ſo beliebt DenenS Gummidamaſt- Tiſchtücher,
ſowie X GummidamaſtKinderſchürzen S Gringe hiermit ganz beſonders in Erinnerung.

Alles passend zu Weihnachis- Geschenſen.

Wilh. Kupper, Buretr. 3.
E Stichereien werden ſauber garnirt.

Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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